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Über das Projekt “Deutsch-Ukrainischer Agrarpolitischer Dialog” (APD) 

Das Projekt Deutsch-Ukrainischer Agrarpolitischer Dialog (APD) wird vom Bundesminis-

terium für Ernährung und Landwirtschaft (BMEL) seit 2006 zunächst bis 2021 gefördert 

und in dessen Auftrag über den Mandatar GFA Consulting Group GmbH sowie eine Ar-

beitsgemeinschaft bestehend aus der IAK AGRAR CONSULTING GmbH (IAK), dem Leib-

niz-Institut für Agrarentwicklung in Transformationsökonomien (IAMO) und der AFC Ag-

riculture and Finance Consultants GmbH durchgeführt. Projektträger ist der Nationale 

Verband der Landwirtschaftlichen Beratungsdienste der Ukraine „Dorada“. Der APD ko-

operiert mit der BVVG Bodenverwertungs- und -verwaltungs GmbH bei der Umsetzung 

wichtiger Komponenten zur Entwicklung einer effektiven und transparenten Bodenver-

waltung in der Ukraine. Benefiziar ist das Ministerium für Agrarpolitik und Ernährung der 

Ukraine. 

In Übereinstimmung mit marktwirtschaftlichen und ordnungspolitischen Grundsätzen 

und unter Berücksichtigung der sich aus dem EU-Ukraine-Assoziierungsabkommen er-

gebenden Entwicklungspotentiale soll das Projekt die Ukraine bei der Entwicklung einer 

nachhaltigen Landwirtschaft, einer effektiven Verarbeitungsindustrie und bei der Stei-

gerung der internationalen Wettbewerbsfähigkeit unterstützen. Dazu sollen vor allem 

deutsche, hier u.a. ostdeutsche, aber auch internationale, insbesondere EU-Erfahrungen 

bei der Gestaltung agrar- und forstpolitischer Rahmenbedingungen sowie bei der Orga-

nisation von entsprechenden Institutionen bereitgestellt werden. 

 
 
 

   www.apd-ukraine.de 
 
 
 
Autor 
Olga Khodakiwska, Doktorin der Wirtschaftwissenschaften 
 
 
Disclaimer  
Dieser Beitrag wird unter der Verantwortung des Deutsch-Ukrainischen Agrarpolitischen 

Dialogs (APD) veröffentlicht. Jegliche Meinungen und Ergebnisse, Schlussfolgerungen, 

Vorschläge und Empfehlungen beziehen sich auf die Autoren und müssen nicht den 

Ansichten des APD entsprechen. 
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1 GESCHICHTE DER NAAW, ENTWICKLUNG UND REFORMEN 

Die Geschichte der Nationalen Akademie der Agrarwissenschaften der Ukraine (NAAW) 

beginnt im November 1918, als der Hetman des Ukrainischen Staates, P.P. Skoropadskyj, 

den landwirtschaftlich-wissenschaftlichen Ausschuss der Ukraine (im Weiteren Aus-

schuss) gründete. Der Ausschuss, als eine „autonome wissenschaftliche Organisation“, 

hatte die „...Führung, Organisation und Entwicklung der landwirtschaftlichen Forschung“ 

zur Aufgabe. Am 16.11.2019 wurde der Akademiker W.I. Wernadskyj zum ersten Vorsit-

zenden des Ausschusses ernannt, welcher die Strategie zur Gründung und Tätigkeit des 

Ausschusses erarbeitet hat. Als Grundlage dienten ihm dabei die Prinzipien der Akademie 

für Landwirtschaft Frankreichs. Der Ausschuss wurde nicht „Akademie“ genannt, da als 

„Akademie“ eine Institution galt, die „Wissenschaft nicht in einer praktischen Absicht, 

sondern um ihrer selbst Willen betreibt“. Der Ausschuss hatte jedoch die selben Funktio-

nen wie die Akademie.  

Zu den Aufgaben des Ausschusses gehörte gemäß Punkt 5 der Satzung „...die Koordinie-

rung der wissenschaftlichen Tätigkeit von allen entsprechenden staatlichen, örtlichen, 

städtischen, gemeinnützigen und privaten Einrichtungen“ für die Bedürfnisse der ukraini-

schen Landwirtschaft. Der Ausschuss gründete Abteilungen (allgemeine, botanische, 

forstwirtschaftliche, zoologische, zytologische, geologische, für Bodenkunde, meteorolo-

gische, wirtschaftliche und für Naturschutz) und entsprechende Forschungsinstitute im 

Bereich der Landwirtschaft sowie Museen und Stationen. Als Mitglieder des Ausschusses 

wurden Wissenschaftler gewählt. Zum Zuständigkeitsbereich gehörten 51 Einrichtungen 

(Forschungsinstitute, Versuchsstationen und Versuchsfelder). 

W.I. Wernadskyj insistierte auf der Einführung von Prinzipien zur Gewährleistung von 

strukturierten Funktionen, unter anderem der Selbstverwaltung, damit „das Netzwerk der 

bereichsspezifischen Forschungseinrichtungen ihre Tätigkeit in Fragen der Theorie und 

der Praxis koordiniert“ und „über den landwirtschaftlichen Ausschuss der Ukraine finan-

ziert“ wird. Der Ausschuss initiierte die monatliche Ausgabe seiner offiziellen Zeitschrift 

„Anzeiger für Agrarwissenschaft“. 

Die demokratische Organisation des Ausschusses entsprach der Idee der selbstverwalte-

ten akademischen Einrichtung, welche wissenschaftliche Tätigkeiten koordiniert, und 

schloss dabei alle Bereiche der Agrarwissenschaft ein.  

Zur „Vereinigung von in anderen Ämtern verstreuten wissenschaftlichen Fachkräfte, zur 

Koordinierung und Planung der Forschungsarbeiten“ wurde der Ausschuss aufgrund eines 

Beschlusses der ukrainischen Regierung im Mai 1931 in die Gesamtukrainische Akademie 

der Agrarwissenschaften (im Weiteren Akademie) umgewandelt. Die damalige Agrarwis-

senschaft bestand aus einem Netzwerk aus 13 republikanischen und 7 spezialisierten 

gesamtsowjetischen Forschungsinstituten, 30 Forschungsstationen und 6 wissenschaftli-

chen Hilfseinrichtungen. In dieser Form bestand die Akademie mit unwesentlichen Ände-

rungen bis 1990. 
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Für Forschungszwecke wurden in verschiedenen Regionen der Ukraine die qualitativ 

hochwertigsten Grundstücke und Flächen (nicht nur bezüglich der Fruchtbarkeit, auch 

bezüglich der Oberflächenbeschaffenheit) zur Verfügung gestellt, um Forschungsinsti-

tute, Versuchsanstalten und Demonstrationsflächen zu gründen. Damit reflektierte die 

Forschung auch die strukturelle Diversität der Ukraine zur Demonstration neuer Techno-

logien und Praktiken.  

Mit der Verordnung des Ministerrats der Ukrainischen SSR vom 22.09.1990 Nr. 279 erhielt 

die Akademie eine neue Bezeichnung – Ukrainische Akademie für Agrarwissenschaften 

(UAAW). Am 29.07.1991 erhielt die Einrichtung den Status einer selbstverwalteten Orga-

nisation, die zum Agrarsektor der Ukraine gehört. 

In ihrem aktuellen Status ist die Akademie seit dem 06.01.2010, gemäß dem Erlass des 

Präsidenten der Ukraine Nr. 8/2010 „Über die Zuteilung vom Status einer nationalen Ein-

richtung der Ukrainischen Akademie der Agrarwissenschaften“, organisiert. 

Die hundertjährige Geschichte der Akademie hat ebenfalls viele tragische Seiten erlebt. 

Viele Mitglieder der Akademie wurden aufgrund des Nationalsozialismus und der kommu-

nistischen Partei verfolgt. Mitte den 1930er Jahren war die Leitung sowie zahlreiche Mit-

glieder der Akademie politischen Repressalien ausgesetzt.  

Derzeit ist die Akademie eine funktionierende wissenschaftliche Einrichtung, welche zur 

Entwicklung der Landwirtschaft in der Ukraine sowie der internationalen Agrarwissen-

schaft beiträgt. 

2 AKTUELLE SITUATION DER NAAW – STRUKTUR UND AUFGABEN 

Die Nationale Akademie der Agrarwissenschaften der Ukraine (NAAW) handelt nach dem 

Gesetz der Ukraine „Über die wissenschaftliche und wissenschaftlich-technische Tätig-

keit“, nach dem Gesetz der Ukraine „Über die Besonderheiten des rechtlichen Regimes 

der Tätigkeit der Nationalen Akademie der Agrarwissenschaften der Ukraine, der natio-

nalen bereichsspezifischen Akademien der Wissenschaften und den Status ihres Vermö-

gens“ sowie der eigenen Satzung. Die Vorbereitung von Promovierenden wird durch die 

Gesetze der Ukraine „Über die Bildung“ und „Über die Hochschulbildung“ geregelt. Die 

NAAW ist eine staatliche wissenschaftliche Einrichtung, die auf dem staatlichen Eigentum 

gründet und Selbstverwaltungsrechte besitzt:  

 Kollegialität und Wahl der Verwaltungsorgane,  

 selbständige Gestaltung der Struktur und der Forschungsthematik,  

 Bearbeitung von Fragen der wissenschaftlichen Organisation und der Fachkräfte,  

 Ausübung der Wirtschaftstätigkeit und internationaler wissenschaftlicher Bezie-

hungen auf Grundlage der Gesetze der Ukraine.  

Die NAAW ist demzufolge eine selbstverwaltete, gemeinnützige, staatliche, öffentlich fi-

nanzierte Einrichtung. 

https://uk.wikipedia.org/wiki/%D0%A0%D0%B0%D0%B4%D0%B0_%D0%9C%D1%96%D0%BD%D1%96%D1%81%D1%82%D1%80%D1%96%D0%B2_%D0%A3%D0%A0%D0%A1%D0%A0
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In der Rechstsform einer juristischen Person wird sie aus Haushaltsmitteln sowie aus 

Mitteln der Einrichtungen, Organisationen und Unternehmen, ukrainischen und ausländi-

schen Auftraggeber, Stipendien, anderen Quellen, die gesetzlich nicht verboten sind, fi-

nanziert. Nach Beschluss des Ministerkabinetts der Ukraine, kann die NAAW gemäß ihrer 

Satzung das Land in internationalen wissenschaftlichen Organisationen (akademischen 

Vereinigungen, Fachverbänden, Vereinen) als ein nationales Mitglied vertreten und ent-

sprechende Mitgliedsverpflichtungen erfüllen, unter anderem finanzielle und im Rahmen 

der Ausgaben des Staatshaushaltes der Ukraine zur Sicherstellung der eigenen Tätigkeit. 

Das höchste Leitungsorgan der NAAW ist die Vollversammlung. Für die Leitung der Tä-

tigkeit der NAAW ist das Präsidium zuständig.  

Gegenüber dem Ministerkabinett der Ukraine ist die NAAW rechenschaftspflichtig und 

reicht jährlich einen Ergebnisbericht über die wissenschaftlichen und wissenschaftlich-

technischen Forschungen/Tätigkeiten sowie zur Verwendung von Haushaltsmitteln ein. 

Die Einreichung erfolgt gemeinsam mit einem Gutachten des Nationalen Rats der Ukraine 

zur Entwicklung der Wissenschaft und Technologie.  

Gemäß der Satzung besteht die wichtigste Aufgabe der NAAW darin, die wissenschaftliche 

Entwicklung des Agrarsektors der Ukraine zu begleiten und sieht dabei folgendes vor:  

 Grundlangenforschung, Organisation, Durchführung und Koordinierung der ange-

wandten Forschung im Agrarbereich zur Gewinnung neuer Forschungserkennt-

nisse in der Grundlagenforschung sowie Gesetzmässigkeiten der Natur, zu Inter-

aktionen und deren Einfluss auf die natürliche Umgebung sowie die Erarbeitung 

von wissenschaftlichen Produkten zur innovativen Entwicklung des Agrarsektors, 

zur Verbesserung des Wettbewerbes und Erhöhung der Produktion; 

 Förderung der Integration der ukrainischen Agrarwissenschaft in die internationale 

Forschungsgemeinschaft; 

 Teilnahme an der Gestaltung der staatlichen Politik in Wissenschaft und For-

schung; 

 Analytik hinsichtlich der zukünftigen Entwicklung des Agrarsektors; 

 Informationsbereitstellung für Subjekte der Agrarproduktion, unabhängig der Ei-

gentumsform; 

 Zucht und Produktion von Pflanzensaatgut; 

 Bewahrung von Genotypen landwirtschaftlicher Pflanzen und Tiere, der Kollektio-

nen der Stämme von nützlichen und pathogenen Mikroorganismen; 

 Organisation und Durchführung von Forschungsreisen; 

 Vorbereitung von Nachwuchswissenschaftlern und ihre Weiterbildung; 

 Förderung von Wissenschaftlern, Förderung der fachlichen Kompetenz von Nach-

wuchswissenschaftlern; 

 Ausbau der wissenschaftlichen Kompetenz in der agrarwissenschaftlichen For-

schung und Praxis; 
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 Koordinierung und Ausbau der Kompetenz in wissenschaftlichen Räten, Ausschüs-

sen und anderen Beratungsorganen der NAAW. 

Gemäß der Satzung nimmt die NAAW folgende Befugnisse wahr: 

1) Feststellung der prioritären Richtungen der Grundlagenforschung und der angewand-

ten Forschung zur Entwicklung des Agrarsektors;  

2) Erarbeitung von Grundlagen der staatlichen Politik in Wissenschaft und Forschung 

sowie Prognosen, Informations- und Analysematerialien, Empfehlungen zur gesell-

schaftlichen, wirtschaftlichen, wissenschaftlichen, technischen, innovationsbezoge-

nen Entwicklung des Staates; wissenschaftliche Expertise zu Gesetzesentwürfen und 

der staatlichen Programme; Ausstellung von Expertengutachten im Auftrag des Prä-

sidenten der Ukraine, der Werchowna Rada der Ukraine, des Ministerkabinetts der 

Ukraine und/oder auf eigene Initiative; 

3) Verfassung von Programmen zur Grundlagenforschung und der angewandten For-

schung zur Entwicklung des Agrarsektors, zur Nutzung von Naturressourcen, zum 

Umweltschutz und zur sozialen Entwicklung der ländlichen Gebiete; 

4) Organisation und Durchführung von Grundlagenforschung und der angewandten For-

schung in wissenschaftlichen Einrichtungen in ihrem Zuständigkeitsbereich;  

5) Teilnahme an der Erarbeitung von Gesetzesentwürfen und anderer Rechtsakte, Pro-

grammen und sonstigen Dokumenten in ihrem Kompetenzbereich;  

6) Teilnahme an der Umsetzung der staatlichen Politik hinsichtlich der praktischen An-

wendung der Ergebnisse der Wissenschaft und Forschung;  

7) Förderung der Verbreitung von wissenschaftlichen Erkenntnissen, des Schutzes der 

Rechte geistigen Eigentums, der Entwicklung der Innovationstätigkeit in der Agrar-

produktion;  

8) Organisation und Durchführung von wissenschaftlichen Veranstaltungen und Konfe-

renzen, usw.;  

9) Ausbau von internationalen wissenschaftlichen Beziehungen gemäß der Gesetzge-

bung;  

10) Gründung/Mitgründung von wissenschaftlichen und technologischen Parks und an-

deren innovativen Strukturen gemäß der Gesetzgebung der Ukraine.  

Die NAAW übt ihre Befugnisse über die Vollversammlung, das Präsidium und sein Büro, 

über Abteilungen und wissenschaftliche Einrichtungen sowie über die Mitglieder der 

NAAW aus.  

Zur Struktur der NAAW gehören das Präsidium, sein Apparat und Abteilungen, welche die 

Tätigkeit von Forschungsinstituten und anderen Forschungseinrichtungen, Unternehmen 

(botanischen Gärten, Arboreten, Naturschutzzonen, Bibliotheken, Museen usw.) und Ob-

jekten des Sozialbereichs koordinieren, und welche die Tätigkeit der NAAW sichern und 

zu ihrem Zuständigkeitsbereich gehören.  
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Die NAAW ist in sechs Fachabteilungen unterteilt:  

1) Agrarökonomie und Lebensmittel,  

2) Veterinärmedizin,  

3) Landbau, Melioration und Mechanisierung,  

4) Tierzucht,  

5) wissenschaftliche Begleitung der Innovationsentwicklung,  

6) Pflanzenbau.  

Zur Abteilung für Agrarökonomie und Lebensmittel gehören:  

 Institut für Lebensmittelressourcen der NAAW;  

 Nationales wissenschaftliches Zentrum „Institut für Agrarökonomie”;  

 Gesellschaft mit beschränkter Haftung „Institut für Buchhaltung und Finanzen”;  

 Ukrainisches Forschungsinstitut für Öle und Fette der NAAW. 

Zur Abteilung für Veterinärmedizin gehören:  

 Institut für Veterinärmedizin der Nationalen Akademie der Agrarwissenschaften 

der Ukraine,  

 Nationales wissenschaftliches Zentrum „Institut für experimentelle Medizin und kli-

nische Veterinärmedizin”. 

Zur Abteilung für Landbau, Melioration und Mechanisierung gehören:  

 F. von Falz-Fein Biosphärenreservat „Askanija-Nowa“ der NAAW,  

 Institut für Ingenieurwesen und Technologie „Biotechnik“ der NAAW,  

 Institut für Agrarökologie und Naturnutzung der NAAW,  

 Institut für Probleme von Wasser und Melioration der NAAW,  

 Institut für meliorativen Landbau der NAAW,  

 Institut für Landwirtschaft in Karpaten der NAAW,  

 Institut für Landwirtschaft Polesiens der NAAW,  

 Institut für landwirtschaftliche Mikrobiologie und Agrarproduktion der NAAW, 

 Nationales wissenschaftliches Zentrum „O. N. Sokolowskij Institut für Bodenkunde 

und Agrarchemie“,  

 Nationales wissenschaftliches Zentrum „Institut für Landbau der Nationalen Aka-

demie der Agrarwissenschaften der Ukraine”,  

 Nationales wissenschaftliches Zentrum „Institut für Mechanisierung und Elektrifi-

zierung der Landwirtschaft”. 

Zur Abteilung für Tierzucht gehören:  

 Staatliche Versuchsstation für Geflügelzucht der NAAW,  

 Institut für Biologie der Tiere der NAAW,  

 Institut für Fischwirtschaft der NAAW,  

http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-prodovolchykh-resursiv-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/natsional%60nyy-naukovyy-tsentr-instytut-agrarnoyi-ekonomiky/
http://naas.gov.ua/ustanovy/tdv-instytut-obliku-i-finansiv/
http://naas.gov.ua/ustanovy/ukrayins%60kyy-naukovo-doslidnyy-instytut-oliy-ta-zhyriv-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-veterynarnoyi-medytsyny-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-veterynarnoyi-medytsyny-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/natsional%60nyy-naukovyy-tsentr-instytut-eksperymental%60noyi-i-klinichnoyi-veterynarnoyi-medytsyny/
http://naas.gov.ua/ustanovy/natsional%60nyy-naukovyy-tsentr-instytut-eksperymental%60noyi-i-klinichnoyi-veterynarnoyi-medytsyny/
http://naas.gov.ua/ustanovy/biosfernyy-zapovidnyk-askaniya-nova-imeni-f-e-fal%60ts-feyna-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/inzhenerno-tekhnologichnyy-instytut-biotekhnika-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-agroekologiyi-i-pryrodokorystuvannya-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-vodnykh-problem-i-melioratsiyi-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-zroshuvanogo-zemlerobstva-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-sil%60s%60kogo-gospodarstva-karpats%60kogo-regionu-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-sil%60s%60kogo-gospodarstva-polissya-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-sil%60s%60kogospodars%60koyi-mikrobiologiyi-ta-agropromyslovogo-vyrobnytstva-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/natsional%60nyy-naukovyy-tsentr-instytut-zemlerobstva-natsional%60noyi-akademiyi-agrarnykh-nauk-ukrayiny/
http://naas.gov.ua/ustanovy/natsional%60nyy-naukovyy-tsentr-instytut-zemlerobstva-natsional%60noyi-akademiyi-agrarnykh-nauk-ukrayiny/
http://naas.gov.ua/ustanovy/natsional%60nyy-naukovyy-tsentr-instytut-mekhanizatsiyi-ta-elektryfikatsiyi-sil%60s%60kogo-gospodarstva/
http://naas.gov.ua/ustanovy/natsional%60nyy-naukovyy-tsentr-instytut-mekhanizatsiyi-ta-elektryfikatsiyi-sil%60s%60kogo-gospodarstva/
http://naas.gov.ua/ustanovy/derzhavna-doslidna-stantsiya-ptakhivnytstva-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-biologiyi-tvaryn-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-rybnogo-gospodarstva-naan/
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 W.M. Subez Institut für Tierzucht und Tiergenetik,  

 Institut für Schweinezucht und Agrarproduktion der NAAW,  

 Institut für Tierzucht der NAAW,  

 M. F. Iwanow Institut für Tierzucht der Steppengebiete  „Askanija-Nowa“ – Natio-

nales wissenschaftliches Selektionszentrum für Schafzucht,  

 Nationales wissenschaftliches Zentrum „P.I. Prokopowitsch Insitut für Bienen-

zucht”,  

 Versuchsstation für Bioressourcen der NAAW in Tscherkasy. 

Zur Abteilung für wissenschaftliche Begleitung der Innovationsentwicklung gehören:  

 Staatliche landwirtschaftliche Versuchsstation der NAAW in Bukowina,  

 Staatliche landwirtschaftliche Versuchsstation des Instituts für Landwirtschaft 

Westpolesiens in Wolhynien,  

 Staatsbetrieb „Wissenschaftliches und technisches Zertifizierungszentrum „Agro-

SEPRO“ der NAAW,  

 Donezker staatliche landwirtschaftliche Versuchsstation der NAAW,  

 Staatliche landwirtschaftliche Forschungsstation der NAAW Transkarpatiens,  

 geschlossene Aktiengesellschaft „Institut für Innovationsversorgung”,  

 Institut für Landwirtschaft Westpolesiens der NAAW,  

 Institut für Landwirtschaft Nordostens der NAAW,  

 Institut für Landwirtschaft der Schwarzmeerküste der NAAW,  

 Institut für Landwirtschaft der Steppe der NAAW,  

 Nationale wissenschaftliche landwirtschaftliche Bibliothek der NAAW. 

Zur Abteilung für Pflanzenbau gehören:  

 Institut für bioenergetische Kulturen und Zuckerrüben der NAAW,  

 Institut für Pflanzenschutz der NAAW,  

 Institut für Getreidekulturen der NAAW,  

 Institut für Kartoffelanbau der NAAW,  

 Institut für Futtermittel und Landwirtschaft Podoliens der NAAW,  

 Institut für Gemüseanbau und Melonenanbau der NAAW,  

 Institut für Ölsaaten der NAAW,  

 L. P. Symyrenko Institut für Pomologie der NAAW,  

 Institut für Reis der NAAW,  

 W. Ja. Jurjew Institut für Pflanzenbau der NAAW,  

 Institut für Gartenbau der NAAW,  

 W. M. Remeslo Institut für Weizen der NAAW in Myroniwka,  

http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-svynarstva-i-agropromyslovogo-vyrobnytstva-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-tvarynnytstva-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-tvarynnytstva-stepovykh-rayoniv-imeni-m-f-ivanova-askaniya-nova-natsional%60nyy-naukovyy-sele/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-tvarynnytstva-stepovykh-rayoniv-imeni-m-f-ivanova-askaniya-nova-natsional%60nyy-naukovyy-sele/
http://naas.gov.ua/ustanovy/natsional%60nyy-naukovyy-tsentr-instytut-bdzhil%60nytstva-imeni-p-i-prokopovycha/
http://naas.gov.ua/ustanovy/natsional%60nyy-naukovyy-tsentr-instytut-bdzhil%60nytstva-imeni-p-i-prokopovycha/
http://naas.gov.ua/ustanovy/cherkas%60ka-doslidna-stantsiya-bioresursiv-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/bukovyns%60ka-derzhavna-sil%60s%60kogospodars%60ka-doslidna-stantsiya-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/volyns%60ka-derzhavna-sil%60s%60kogospodars%60ka-doslidna-stantsiya-instytutu-sil%60s%60kogo-gospodarstva-zakhid/
http://naas.gov.ua/ustanovy/volyns%60ka-derzhavna-sil%60s%60kogospodars%60ka-doslidna-stantsiya-instytutu-sil%60s%60kogo-gospodarstva-zakhid/
http://naas.gov.ua/ustanovy/derzhavne-pidpryemstvo-naukovo-tekhnichnyy-tsentr-sertyfikatsiyi-agrosepro-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/derzhavne-pidpryemstvo-naukovo-tekhnichnyy-tsentr-sertyfikatsiyi-agrosepro-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/donets%60ka-derzhavna-sil%60s%60kogospodars%60ka-doslidna-stantsiya-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/zakarpats%60ka-derzhavna-sil%60s%60kogospodars%60ka-doslidna-stantsiya-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/zat-instytut-innovatsiynogo-provaydyngu/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-sil%60s%60kogo-gospodarstva-zakhidnogo-polissya-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-sil%60s%60kogo-gospodarstva-pivnichnogo-skhodu-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-sil%60s%60kogo-gospodarstva-prychornomor-ya-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/nstitut-s-lskogo-gospodarstva-stepu-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/natsional%60na-naukova-sil%60s%60kogospodars%60ka-biblioteka-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-bioenergetychnykh-kul%60tur-i-tsukrovykh-buryakiv-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-zakhystu-roslyn-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-zernovykh-kul%60tur-naan-/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-kartoplyarstva-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-kormiv-ta-sil%60s%60kogo-gospodarstva-podillya-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-ovochivnytstva-i-bashtannytstva-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-oliynykh-kul%60tur-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-pomologiyi-imeni-l-p-symyrenka-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-rysu-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-roslynnytstva-im-v-ya-yur-eva-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/instytut-sadivnytstva-naan/
http://naas.gov.ua/ustanovy/myronivs%60kyy-instytut-pshenytsi-imeni-v-m-remesla-naan/
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 W. Je. Tairow Nationales wissenschaftliches Zentrum „Institut für Weinbau und 

Weinbereitung”,  

 Institut für Selektion und Genetik – Nationales Zentrum für Saatgut- und Sorten-

forschung. 

Zur Struktur der NAAW gehören 71 wissenschaftliche Einrichtungen, darunter 10 natio-

nale Zentren und 163 Forschungsbetriebe, das Biosphärenreservat „Askanija-Nowa“, die 

Nationale wissenschaftliche landwirtschaftliche Bibliothek, der Staatliche Verlag 

„Agrarwissenschaft“ der NAAW, etc. 

Auf dem Gebiet der Agrarforschung steht die NAAW derzeit faktisch in keinem For-

schungswettbwerb mit anderen wissenschaftlichen Institutionen. In bestimmten Berei-

chen (Saatzucht, Pflanzenschutzmittel, Technik, Tierproduktion) beginnen ausländische 

Gesellschaften ihre eigenen Forschungsabteilungen zu etablieren. Darüber hinaus ver-

kaufen sie in der Ukraine z.B. Saatgut, Düngemittel, Technik usw. Die landwirtschaftlichen 

Universitäten forschen in der Regel gemeinsam mit den Wissenschaftlern der NAAW. Die 

leitenden Wissenschaftler der Universitäten sind Mitglieder der NAAW. 

3 ERSTELLUNG DES WISSENSCHAFTLICHEN ARBEITSPLANES 

Gemäß den geltenden Gesetzesvorschriften der Ukraine und der Satzung der NAAW sind 

die Forscherteams der wissenschaftlichen Einrichtungen im Zuständigkeitsbereich der 

NAAW (sowie aller anderen wissenschaftlichen Einrichtungen des Landes) berechtigt, die 

Arten, Richtungen und Mittel der wissenschaftlichen und technischen Tätigkeit gemäß 

ihren Interessen, Möglichkeiten und universellen menschlichen Werten selbst zu wählen 

(Art. des Gesetzes der Ukraine „Über wissenschaftliche und technische Tätigkeit“). Diese 

Teams können wissenschaftliche Sektoren, Abteilungen vertreten oder vorübergehend 

gegründet werden.  

Die Forscherteams der wissenschaftlichen Einrichtungen im Zuständigkeitsbereich der 

NAAW verfassen von August bis September Anträge auf Ausführung eines wissenschaft-

lichen (wissenschaftlich-technischen) Projektes, welcher nach einer vorhergehenden Be-

urteilung in wissenschaftlichen Beiräten der entsprechenden Einrichtungen zum Wettbe-

werb ins Präsidium der NAAW eingereicht werden. Diese Projekte sehen sowohl ange-

wandte als auch Grundlagenforschung vor. Die Frist der Ausführung der angewandten 

Forschung beträgt 1 bis 3 Jahre, der Grundlagenforschung 5 Jahre. Die Anträge zur Aus-

führung eines wissenschaftlichen (wissenschaftlich-technischen) Projektes schließen Fol-

gendes ein:  

 Bezeichnung des Projektes und das Forschungsziel, Inhalt und Begründung (Ideen, 

Hypothesen, Ergebnisse der vorhergehenden Forschung und Entdeckungen, tech-

nische und wirtschaftliche Begründung usw.);  

 Projektleiter und Mitglieder des Forscherteams (mit Informationen zum Personal 

und deren Hintergrund);  

http://naas.gov.ua/ustanovy/natsional%60nyy-naukovyy-tsentr-instytut-vynogradarstva-i-vynorobstva-imeni-v-e-tayirova/
http://naas.gov.ua/ustanovy/natsional%60nyy-naukovyy-tsentr-instytut-vynogradarstva-i-vynorobstva-imeni-v-e-tayirova/
http://naas.gov.ua/ustanovy/selektsiyno-genetychnyy-instytut-natsional%60nyy-tsentr-nasinneznavstva-ta-sortovyvchennya/
http://naas.gov.ua/ustanovy/selektsiyno-genetychnyy-instytut-natsional%60nyy-tsentr-nasinneznavstva-ta-sortovyvchennya/
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 Orientierung des Projektes und Projektphase, Charakteristik der technischen Pro-

dukte, die infolge der Ausführung des Projektes geschaffen werden sollen;  

 Projektkosten und Arbeitsplan sowie Verteilung der Finanzmittel (Kostenanschlag);  

 Liste der wissenschaftlichen und technischen Produkte, die nach der Vollendung 

des Projektes umgesetzt werden sollen, ihre potentiellen Nutzer usw.  

Für die Beurteilung der eingereichten Anträge werden Expertenausschüsse gegründet 

(z.B. Tierzucht, Veterinärmedizin, Landbau usw.), welche aus 12 bis 17 Personen beste-

hen können. Zu den Expertenausschüssen können Mitglieder der NAAW, bekannte Wis-

senschaftler aus Universitäten und anderen Einrichtungen, Fachkräfte der Unternehmen 

des Agrarsektors und der Fachverbände, der Behörden gehören. Die Anträge werden in 

Agrarhochschulen und anderen wissenschaftlichen Einrichtungen zur Begutachtung ein-

gereicht.  

Nach dem Erhalt der Expertengutachten aus den wissenschaftlichen und Bildungseinrich-

tungen sowie anderer Personen, werden in den Expertenausschusssitzungen die Be-

schlüsse gefasst (Möglichkeiten der Beschlussfassung: 1. Bewilligung, 2. Änderungsemp-

fehlungen, 3. Absage). Bei der Beurteilung der Anträge berücksichtigen die Expertenaus-

schüsse die Entsprechung mit dem Gesetz der Ukraine „Über die Prioritätsrichtungen der 

Entwicklung der Wissenschaft und Technik“ sowie die Prioritätsrichtungen der Forschung 

der NAAW und ihrer Abteilungen.  

Zur weiteren Bearbeitung werden die bewilligten Anträge (einschließlich der bewilligten 

Änderungsanträge) an folgende Einrichtungen gerichtet:  

 Projekte der angewandten Forschung – ins Ministerium für Bildung und Wissen-

schaft der Ukraine; 

 Projekte der Grundlagenforschung – in die Nationale Akademie der Wissenschaften 

der Ukraine. 

In diesen Einrichtungen bewerten die Expertenausschüsse die Projekte und fassen Be-

schlüsse über die Zweckmäßigkeit ihrer Ausführung aus staatlichen Finanzmitteln. 

Dieses Planungsverfahren erlaubt die Koordinierung der Forschung zwischen wissen-

schaftlichen Einrichtungen, die Vermeidung der Wiederholung von Forschungsthemen 

und einer ineffizienten Nutzung der staatlichen Finanzmittel. Alle Fragen zur Aufgaben-

verteilung zwischen den Forschenden werden von den Forscherteams selbständig bear-

beitet. 

Zur Ausführung der bewilligten Projekte erstellen die Einrichtungen jährliche Forschungs-

pläne. Für jedes Forschungsprojekt wird zwischen dem Präsidium der NAAW und der 

wissenschaftlichen Einrichtung ein Vertrag zur Umsetzung der Forschungsarbeiten ge-

schlossen. Diesem Vertrag werden eine technische Aufgabe, eine Liste der Beauftragten, 

ein Jahresplan (aus die gesamte Projektdauer) und der Kostenplan beigefügt.  
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Zum Jahresende bereiten die Forscher einen Bericht über die Erfüllung des jährlichen 

Forschungsplans vor. Diese Berichte werden von wissenschaftlichen Beiräten der wissen-

schaftlichen Einrichtungen beurteilt und ins Präsidium der NAAW eingereicht. Danach 

werden sie von Ausschüssen der NAAW bearbeitet und gegebenenfalls. Bei einer Verwei-

gerung des Antrages werden die Forscherteams verpflichtet, sie nochmals zu bearbeiten. 

Die Rechnungskammer der Ukraine prüft in einem Zeitraum von 2-3 Jahren die entspre-

chenden Berichte (s. Abschnitt über Audit). 

Neben den Anträgen, welche in die NAAW eingereicht werden, können auch weitere Fi-

nanzierungsformen, Drittmittel, eingeworben werden Bei einem positiven Bescheid wer-

den die in den Anträgen vorgesehenen Aufgaben in die Forschungspläne der wissen-

schaftlichen Einrichtungen berücksichtigt. Unter anderem können Nachwuchswissen-

schaftler ihre Anträge für Fördermittel und Stipendien des Ministerkabinetts der Ukraine, 

des Präsidenten der Ukraine usw. einreichen.  

Bedauerlicherweise hat der im Gesetz der Ukraine „Über wissenschaftliche und wissen-

schaftlich-technische Tätigkeit“ vorgesehene Nationale Forschungsfonds der Ukraine – 

staatlicher Fonds zur Finanzförderung der Forschung, welcher 2018 gegründet worden 

ist, seine Tätigkeit bisher nocht nicht aufgenommen. Aufgrund dessen sind die Wisse-

schaftler nicht in der Lage, eine Finanzierung aus diesem Fonds abzurufen.  

Erfahrungen von Forscherteams der wissenschaftlichen Einrichtungen der NAAW an der 

Teilnahme von staatlich finanzierten Wettbewerben zeigen, dass diese formell „dem Mi-

nisterium nicht untergeordnet sind“ und dass die Anträge nicht behandelt werden. Im 

Rahmen des Programms „Horizon 2020“ haben ukrainische Wissenschaftler der NAAW 

Forschungsmittel erhalten: Landbau – 5,6 Mio. EUR, Pflanzenbau – 5,2 Mio. EUR, Tier-

zucht – 4,2 Mio. EUR. 

Den Plänen der wissenschaftlichen Tätigkeit werden noch die Studien hinzugefügt, die 

von den Unternehmen des Agrarsektors der Ukraine, den Gemeinden und den Fachver-

bänden in Autrag gegeben und bezahlt worden sind. Darüber hinaus erfüllen die wissen-

schaftlichen Einrichtungen der NAAW auch Aufgaben für Behörden (Staatsanwaltschaft 

und Strafverfolgungsbehörden, Ministerien und Ämter usw.). Diese Arbeit wird nicht ge-

sondert bezahlt. Das geltenden Haushaltsgesetz der Ukraine  sieht eine finanzielle Beglei-

chung der Aufgaben von Ministerien oder anderen Behörden nicht vor. 

4 FINANZIERUNG, PERSONAL, GRUNDSTÜCKE UND ANDERE RESSOURCEN 

Die NAAW hat folgende Finanzquellen:  

1) Haushaltsmittel;  

2) Finanzmittel, welche die NAAW infolge der wissenschaftlichen, Innovations- und Wirt-
schaftstätigkeit in und außerhalb der Ukraine erhält;  

3) Finanzmittel der Einrichtungen, Organisationen und Unternehmen, der ukrainischen 
und ausländischen Auftraggeber, Stipendien sowie andere Quellen, die gesetzlich 
nicht verboten sind.  
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Die Finanzierung der NAAW aus dem Staatshaushalt der Ukraine erfolgt im gesetzlich 

festgelegten Verfahren zur Ausführung der angewandten und Grundlagenforschung, zur 

Vorbereitung der wissenschaftlichen Fachkräfte, zur Bewahrung und Entwicklung der wis-

senschaftlichen Objekte, die zum nationalen Erbe gehören (Umfänge der Finanzierung 

und der Bedarf der geplanten Arbeiten sind in der Abb. 1 dargestellt).  

In den Jahren 2016-2018 wurden nur 50% der Finanzmittel zur Finanzierung der vom 

Staat bestellten Forschungsarbeiten ausgezahlt. Auf Vorschlag von bestimmten Abgeord-

neten, wurden in 2019 rd. 200 Mio. UAH des bewilligten Gesamtbetrages der NAAW aus 

dem Staatshaushalt zum „Bau von Schwimmbädern in ukrainischen Städten“ zugewiesen, 

was die staatliche Forschungsfinanzierung um 35% reduziert hat.  
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Abbildung 1: Finanzierung der NAAW aus dem Staatshaushalt der Ukraine, Mio. UAH 
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Abbildung 2: Eigenmittel der NAAW in den Jahren 2016-2019, Mio. UAH. 

Die eigenen Einnahmen der wissenschaftlichen Einrichtungen (aus Dienstleistungen) wer-

den gemäß dem Staatshaushalt der Ukraine genutzt (Abb. 2). Aus der Sicht des Staates 

gehören diese Finanzmittel zum Staatshaushalt (Einnahmen im Sonderfonds des Staats-

haushaltes). Einen Teil der eigenen Einnahmen der wissenschaftlichen Einrichtungen stel-

len Produkte dar – Produkte der Versuchsfelder - die in der weiteren Forschung verwen-

det werden.  
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Die wissenschaftlichen Einrichtungen und Betriebe der NAAW sind abgabenpflichtig. Die 

gezahlten Steuern überstiegen in den Jahren 2016-2019 die Umfänge der Finanzierung 

aus dem Staatshaushalt (Abb. 3). 
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Abbildung 3: Steuerabgaben durch staatliche Einrichtungen, Unternehmen und Organisationen 

der Ukraine in den Jahren 2016-2019, Mio. UAH. (* in 9 Monaten im Jahr 2019) 

4.1 Land- und andere Ressourcen 

Zum Vermögen der NAAW gehören materielle und immaterielle Vermögenswerte (im Wei-

teren Vermögensobjekte) in der Verfügung der NAAW und anderer Einrichtungen, Unter-

nehmen und Organisationen in ihrem Zuständigkeitsbereich, die durch den Staat an die 

NAAW durch eine fristlose Nutzung übergeben oder aus Haushaltsmitteln bzw. Eigenmit-

teln (die während einer Wirtschaftstätigkeit oder auf einem anderen gesetzlich nicht ver-

botenen Weg erworben wurden) gekauft werden. 

Die Nutzung des staatlichen Eigentums erfolgt unter Berücksichtigung der Vorschriften 

des Gesetzes der Ukraine „Über die Besonderheiten des rechtlichen Regimes der Tätigkeit 

der Nationalen Akademie der Agrarwissenschaften der Ukraine, der nationalen bereichs-

spezifischen Akademien der Wissenschaften und den Status ihres Vermögens“ sowie der 

geltenden Gesetze. 

Indem die NAAW ihre Befugnisse zur Verwaltung der Vermögensobjekte ausübt, sichert 

sie die Umsetzung der Rechte des Staates als Eigentümer dieser Objekte, nutzt sie effi-

zient und verfügt über sie im gesetzlich festgelegten Rahmen. Das Geistige Eigentum 

gehört der NAAW und den ihr unterstellten Einrichtungen. 

Nach geltendem Recht nutzt die NAAW die Anlagegüter, die der Staat in ihre fristlose 

Nutzung ohne Änderung der Eigentumsform übergeben hat sowie Grundstücke, welche 

in die fristlose Nutzung übergeben worden sind oder gemäß der Agrargesetzgebung an 

sie verpachtet werden.  
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Die Veräußerung der Immobilien der wissenschaftlichen und anderen Einrichtungen, Un-

ternehmen und Organisationen im Zuständigkeitsbereich der NAAW, erfolgt durch vor-

hergehende Festlegung des Verfahrens durch das Ministerkabinett der Ukraine.  

Die Entnahme der Grundstücke wissenschaftlicher Einrichtungen, Organisationen und Un-

ternehmen der NAAW sowie die Beendigung des fristlosen Nutzungsrechtes kann nur 

anhand einer Zusage des Präsidiums der NAAW, gemäß dem Bodengesetz der Ukraine, 

stattfinden. Die Änderung der Zweckbestimmung sowie die Beendigung des fristlosen 

Nutzungsrechts für Grundstücke der wissenschaftlichen Einrichtungen, Unternehmen und 

Organisationen der NAAW, ist nur zur Einrichtung von Objekten erlaubt, die im Bodenge-

setz der Ukraine festgelegt sind.  

Die Gesamtfläche der wissenschaftlichen Einrichtungen der NAAW beträgt 464,7 Tsd. ha, 

davon 365 Tsd. ha Ackerland. Alle Flächen befinden sind im staatlichen Eigentum (Abb. 

4). 

 

Abbildung 4: Flächennutzung des NAAW (Staatsbetriebe, Versuchsbetriebe, wissenschaftliche 

Einrichtungen) zum 01.12.2019, Tsd. ha 

Die wichtigsten Grundstücksnutzer der NAAW sind Staatsbetriebe und Versuchsanstalten, 

(SBVW NAAW). Sie nutzen rd. 378,6 Tsd. ha an Agrargrundstücken, darunter 334,4 Tsd. 

ha Ackerfläche. 

Die Struktur der Flächennutzung der NAAW ist in Abb. 5 dargestellt.  
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Abbildung 5: Struktur der Flächennutzung der NAAW, Stand: 01.01.2019 

[Zentrum: 464,7 Tsd. Ha Gesamtfläche, 365 Tsd. ha Ackerland,  
Von oben nach unten, von links nach rechts: 98,7 TSd. ha – Versuchsfelder, 61,5 Tsd. ha – Futterkulturen 
für Tierproduktion, 117,1 Tsd. ha – Saatfelder von Samen, 5,8 Tsd. ha – Mehrjährige Anfplanzungen, 4,4 
Tsd. ha – Demonstrationsfelder, 81,7 Tsd. ha – Warenproduktion, 12,3 Tsd. ha– Heuernte, 26,3 Tsd. ha– 
Weiden, 1,3 Tsd. ha– Brachflächen, 10,7 Tsd. ha – Wälder, 3,7 Tsd. ha– Gewässer, 7,8 Tsd. ha– Wald-
streifen, 1,6 Tsd. ha– übergeben an Veterane des Anti-Terror-Einsatzes, 8,8 Tsd. ha– Wirtschaftsräume 
und Dörfer, 5,1 TSd. ha– Wege, 17,9 Tsd. ha– sonstiges 
*34.320 ha – Grundstücke in der Autonomen Republik Krim, Oblasten Donezk und Luhansk.] 

4.2 Fachkräfte 

In den wissenschaftlichen Einrichtungen der NAAW sind derzeit 7.100 Personen beschäf-

tigt, u.a. 3.587 wissenschaftliche Mitarbeiter, davon 404 Doktoren und 1.494 Kandidaten 

der Wissenschaften (Tabelle 1). Die Altersstruktur der wissenschaftlichen Mitarbeiter un-

ter 40 Jahren liegt bei 36,8%; zwischen 41-50 Jahren – 22,3%; zwischen 51-60 Jahren 

– 22,3 %; und älter als 60 Jahre - 18,6%. 

Tabelle 1: Beschäftigte und Vermögen der NAAW 

Nr. Kennzahlen 
Jahre 

1991 2018 

1 Wissenschaftliche Einrichtungen, Anzahl 98 50 

 Wissenschaftliche Mitarbeiter, Tsd. Personen 7,1 3,6 

 dav. Doktoren der Wissenschaften, Personen 283 404 

 Kandidaten der Wissenschaften, Personen 3.229 1.494 

2 Versuchswirtschaften, Anzahl 223 184 

 Mitarbeiter, Tsd. Personen 102 10,9 

3 Grundstücke des Versuchsfonds, Tsd. ha 707 410,9 
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6 Einnahmen aus dem Verkauf der Innovationsprodukte, Mio. 
UAH 

х 336,3 

7 Steuern und Abgaben, Mio. UAH х 1.072,2 

Das Finanzierungsniveau in den wissenschaftlichen Einrichtungen der NAAW ist relativ 

niedrig und betrug im Jahr 2018 rd. 2 Tsd. USD pro einen wissenschaftlichen Mitarbeiter 

und Jahr (Abb. 6).  

 

Abbildung 6: Ausgaben des Staatshaushaltes zur Finanzierung eines wissenschaftlichen Mitar-

beiters im Jahr 2018 (Tsd. USD) 

Somit ist der durchschnittliche Monatslohn der wissenschaftlichen Mitarbeiter entspre-

chend niedrig (Abb. 7). 

 

Abbildung 7: Durchschnittlicher Monatslohn für wissenschaftliche Mitarbeiter der NAAW im Ver-

gleich zu anderen Wirtschafszweigen (blau – Industrie, gelb – Landwirtschaft, rot – NAAW) 

Aufgrund des niedrigen Finanzierungsniveaus können begabte und potentielle Nach-

wuchswissenschaftler nicht für die Agrarforschung animiert werden.  
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5 AUFGABEN VON AKADEMIKERN UND MITGLIEDERN DES NAAW 

Zum Personal der NAAW gehören ordentliche Mitglieder (Akademiker), korrespondie-

rende Mitglieder, ausländische Mitglieder und Mitarbeiter von wissenschaftlichen Einrich-

tungen (Organisationen, Unternehmen).  

Zu den ordentlichen Mitgliedern (Akademikern) und korrespondierenden Mitgliedern der 

NAAW können ukrainische Bürger gewählt werden. Die Mitglieder der NAAW werden auf 

unbestimmte Zeit (unbefristet) gewählt. Die Höchstzahl der Mitglieder der NAAW ist durch 

den Erlass des Präsidenten der Ukraine vom 15.11.2013, Nr. 636/2013 festgelegt und 

beträgt 113 ordentliche Mitglieder der NAAW (Akademiker) und 117 korrespondierende 

Mitglieder. Zum Akademiker und korrespondierenden Mitglied kann jeder Wissenschaftler 

der Ukraine gewählt werden, der einen von der ukrainischen und internationalen wissen-

schaftlichen Gemeinde anerkannten Beitrag geleistet oder anerkannte wissenschaftliche 

Forschunsrichtungen gegründet hat und sich sowohl wissenschaftlich als auch gesell-

schaftlich aktiv engagiert. Zum 01.01.2019 arbeiteten nur 58 Akademiker und 47 korres-

pondierende Mitglieder in den Einrichtungen der NAAW, der Rest entfällt auf Lehrpersonal 

der Universitäten oder Mitarbeiter anderer Einrichtungen.  

Jedes Mitglied der NAAW muss auch ein Mitglied der Abteilungen sein. Der Übergang von 

einer Abteilung in eine andere erfolgt auf Wunsch des Mitglieds der NAAW, anhand eines 

positiven Beschlusses der Vollversammlung beider Abteilungen der NAAW.  

Ein Mitglied einer Abteilung der NAAW kann anhand der Zusage einer anderen Abteilung 

mit beratender Stimme teilnehmen, sowohl Mitglied anderer auch ausländischer Akade-

mien der Wissenschaften sowie Mitglied internationaler wissenschaftlicher Organisationen 

sein. 

Die Mitglieder der NAAW nehmen an der Verwaltung der NAAW über die Vollversammlung 

und über Vollversammlungen der Abteilungen teil. Sie können wissenschaftliche und or-

ganisatorische Fragen zur Bearbeitung durch die Vollversammlung, das Präsidium der 

NAAW und die entsprechenden Abteilungen einreichen und an Treffen teilnehmen.  

Ein wichtiger Aspekt der Abteilungen ist die Festlegung strategischer Richtungen zur Ent-

wicklung der Agrarwissenschaft und den Forschungsthemen, die Behandlung und Bewer-

tung von Studien und Projekten, die Besprechung aktueller Themen zur Agrarwissen-

schaft zur Feststellung von Forschungsrichtungen. Empfehlungen und Beschlüsse der Ab-

teilungen und der Vollversammlung der NAAW berücksichtigen die Forscherteams bei der 

Einreichung ihrer Projektanträge.  

Akademiker und korrespondierende Mitglieder könenn ebenfalls als Rezensenten für wis-

senschaftlichen Anträge und Projekte, für Lernprogramme von Universitäten, für Projekte 

staatlicher Entwicklungsprogramme der Landwirtschaft und andere Wirtschaftsbereiche, 

für regionale Entwicklungsprogramme eingesetzt werden.  

Gemäß der Satzung der NAAW ist ein Mitglied der NAAW verpflichtet, die Wissenschaft 

mit neuen Ergebnissen zu bereichern und wissenschaftliche Fachkräfte vorzubereiten. 

Akademiker und korrespondierende Mitglieder der NAAW reichen bei der entsprechenden 
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Abteilung jährlich einen schriftlichen Bericht über ihre Tätigkeit ein und berichten einmal 

in drei Jahren vor der Vollversammlung.  

Der Status eines Akademikers oder eines korrespondierenden Mitglieds der NAAW kann 

auf Beschluss der Vollversammlung der NAAW im Falle wiederholter grober Verletzungen 

oder im Fall von Verhalten welches der Autorität der NAAW wesentlich geschadet hat, 

auf der Grundlage eines Antrags der entsprechenden Abteilung der NAAW oder des Prä-

sidiums der NAAW entzogen werden. Ein ordentliches Mitglied (Akademiker), ein korres-

pondierendes Mitglied der NAAW kann auf eigenen Wunsch, auf Grund eines persönlichen 

Antrags auf Mitgliedschaft in der NAAW verzichten. 

6 AUDIT DER NAAW UND DER WISSENSCHAFTLER  

6.1 Audit der wissenschaftlichen Tätigkeit 

Gemäß der Vorschriften des Gesetzes der Ukraine „Über wissenschaftliche und technische 

Tätigkeit“ (Art. 11) findet in einem Zyklus von fünf Jahren eine verbindliche staatliche 

Attestierung und Bewertung der wissenschaftlichen Einrichtungen (im staatlichen und 

Gemeindeeigentum) statt. Das Verfahren der staatlichen Attestierung wird durch die Ver-

ordnung des Ministerkabinetts der Ukraine vom 19. Juli 2017, Nr. 540 festgelegt. Auf-

grund dessen wurde die Verordnung des Ministeriums für Bildung und Wissenschaft der 

Ukraine, vom 17.09.2018, Nr. 1008 „Methodik der Bewertung der Effizienz der wissen-

schaftlichen, wissenschaftlich-technischen und innovativen Tätigkeit der wissenschaftli-

chen Einrichtung“ (registriert im Justizministerium der Ukraine am 28.12.2018, Nr. 

1504/32956) verabschiedet. In der ersten Hälfte des Jahres 2019 wurden alle wissen-

schaftlichen Einrichtungen der NAAW nach der neuen Methodik attestiert.  

Die Attestierung wurde vom Ministerium für Bildung und Wissenschaft der Ukraine orga-

nisiert. Die staatliche Attestierung wurde von Expertengruppen (entsprechender Richtun-

gen) durchgeführt, deren Zusammensetzung durch das Ministerium für Bildung und Wis-

senschaft verabschiedet worden ist. Bei der Bewertung werden folgende Kennwerte be-

rücksichtigt:  

 Versorgungsniveau mit wissenschaftlichen und wissenschaftlich-technischen Fach-

kräften (Anzahl, Qualifikation der wissenschaftlichen Mitarbeiter); 

 Zustand der materiell-technischen Ausstattung; 

 Qualität der Forschungsaktivität (auf der Grundlage von Expertenbewertungen un-

ter Verwendung von bibliometrischen und anderen Kennwerten, die in der inter-

nationalen Expertise verwendet werden sowie Ergebnisse in der Erstellung und 

Nutzung von Objekten geistigen Eigentums) usw.  

Die Integration der ukrainischen Wissenschaft in die internationale wissenschaftliche Ge-

sellschaft ist ein neuer Indikator in der Attestierung. Dazu gehört:  
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 Die Anzahl der Veröffentlichungen in internationalen wissenschaftlichen Zeitschrif-

ten, welche in den vergangenen drei Jahren pro einen wissenschaftlichen Mitar-

beiter in den Datenbanken „Web of Science Core Collection“ und „Scopus“ erfasst 

wurden;  

 Die Anzahl der wissenschaftlichen Ausgaben (Zeitschriften), die von der wissen-

schaftlichen Einrichtung gegründet wurden und die durch Datenbanken „Web of 

Science Core Collection“, „Scopus“, „ERIH PLUS“, „PubMed“, „MathSciNet“, „Che-

mical Abstracts“, „GeoRef“ usw. erfasst sind.  

Bis 2019 wurden wissenschaftliche Einrichtungen der NAAW hauptsächlich nach ihrem 

Einfluss auf die Entwicklung der Agrarwirtschaft der Ukraine bewertet. Bei der erneuten 

Attestierung waren diese Kennwerte für das Ministerium für Bildung und Wissenschaft 

der Ukraine nicht von Interesse. Die neue Methodik sah eine Bewertung (in Form von 

Ranking) der wissenschaftlichen Einrichtung nach ihren Leistungen in den zurückliegen-

den Jahren und nach ihrem wissenschaftlichen Potential vor. Nach den Ergebnissen der 

Attestierungen wird festgelegt, zu welchen Gruppen die wissenschaftliche Einrichtung zu-

geordnet werden kann und welche Richtungen eine staatliche Finanzierung in Anspruch 

nehmen können (welche Richtungen und für welche Frist sie ins Staatliche Register der 

staatlich unterstützten wissenschaftlichen Einrichtungen aufgenommen werden können).  

Bezüglich der Ergebnisse der staatlichen Attestierung in 2019, wurden 17 wissenschaftli-

che Einrichtungen der NAAW in die erste (höchste) Qualifikationsgruppe, 38 Einrichtun-

gen in die zweite Qualifikationsgruppe und die Übrigen in die dritte Qualifikationsgruppe 

eingestuft.  

Wissenschaftliche Einrichtungen, welche nach Ergebnissen der staatlichen Attestierung 

von 2019 in die erste (die höchste) Qualifikationsgruppe eingestuft worden sind, erhalten 

die Attestierung für eine Dauer von fünf Jahren und haben das Recht für die entspre-

chende Dauer eine staatliche Finanzierung beziehen zu können. Wissenschaftliche Ein-

richtungen, die in die zweite Qualifikationsgruppe eingestuft worden sind, erhalten die 

Attestierung für eine Dauer von drei Jahren und ein dreijähriges staatliches Finanzie-

rungsrecht. Wissenschaftliche Einrichtungen der dritten Qualifikationsgruppe werden für 

zwei Jahre attestiert.  

Im Namen der Werchowna Rada der Ukraine wird die Verwendung der Haushaltsmittel 

von der Rechnungskammer kontrolliert, die nach dem Gesetz der Ukraine „Über die Rech-

nungskammer“ handelt. In einem Zeitabstand von 2-3 Jahren führen die Kontrollgruppen 

der Rechnungskammer Audits des Präsidiums der NAAW und der wissenschaftlichen Ein-

richtungen durch. Dabei werden die finanziellen und andere Dokumente der Einrichtun-

gen, die Organisation und die Durchführung der Grundlagenforschung und der ange-

wandten Forschung, die Vorbereitung von Promovierenden usw. geprüft. Bei der Prüfung 

bezieht sich die Rechnungskammer der Ukraine auf die Grundprinzipien der Internatio-

nalen Organisation der Obersten Rechnungskontrollbehörden (INTOSAI), der Europäi-
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schen Organisation der Obersten Rechnungskontrollbehörden (EUROSAI) und die Inter-

nationalen Normen für Oberste Rechnungskontrollbehörden (ISSAI). Das Audit besteht 

aus dem Finanzaudit, dem Effizienzaudit, einer Expertise, der Analyse sowie aus anderen 

Kontrollmaßnahmen.  

Die wesentlichsten Fragen bei der Prüfung sind:  

 „Wie viele Finanzmittel hat der Staatshaushalt der Ukraine aus wissenschaftlichen 

Ergebnissen der Einrichtungen erhalten?“,  

 „Wenn die wissenschaftlichen Ergebnisse auf die Unterstüztzung der Landwirte 

ausgerichtet sind, warum bezahlen die Landwirte nicht für diese?“,  

 „Welche Effizienz haben die wissenschaftlichen Ergebnisse für den Haushalt der 

Ukraine?“,  

 „Wie viele Steuern hat die wissenschaftliche Einrichtung gezahlt und warum hat 

sie die Steuerbegünstigungen genutzt?“ usw. 

Nach dem Audit der wissenschaftlichen Einrichtung wird ein Ergebnisbericht erfasst, wel-

cher verbindliche Schlussfolgerungen und Empfehlungen (Vorschläge) enthält. Im Ergeb-

nisbericht werden die Entsprechung der tatsächlichen Ergebnisse der Tätigkeit der wis-

senschaftlichen Einrichtung mit den geplanten Ergebnissen sowie die Planerfüllung der 

geplanten Ergebnissen mit der Nutzung eines Mindestumfangs von Haushaltsmitteln oder 

der Erreichung eines höchstmöglichen Ergebnisses mit der Nutzung der vorgesehenen 

Haushaltsmittel angegeben. Alle Empfehlungen und Vorschläge müssen von den wissen-

schaftlichen Einrichtungen und dem Präsidium der NAAW berücksichtigt werden, worüber 

die Rechnungskammer informiert werden muss.  

Für eine unabhängige Bewertung der wissenschaftlichen Ergebnisse der wissenschaftli-

chen Einrichtungen kann ein Aufsichtsrat gegründet werden, unter anderem durch die 

Einbeziehung von ausländischen Wissenschaftlern. Das Musterverfahren über den Auf-

sichtsrat wurde mit einer Verordnung des Ministerkabinetts der Ukraine vom 14. Dezem-

ber 2016 Nr. 953 verabschiedet.  

Finanzielle, steuerliche und andere Aspekte der Tätigkeit von wissenschaftlichen Einrich-

tungen werden von den Vertretern des Staatlichen Dienstes der Ukraine für Audit, von 

Strafverfolgungsbehörden (Staatsanwaltschaft, Sicherheitsdienst, Polizei) usw. geprüft. 

6.2 Audit des wissenschaftlichen Personals 

Gemäß geltender Gesetze, erfolgt die Anstellung der wissenschaftlichen Mitarbeiter in 

wissenschaftlichen Einrichtungen der NAAW anhand eines Bewerbungsverfahrens. Ein 

Musterverfahren zur Durchführung des Bewerbungsverfahrens zur Anstellung von wis-

senschaftlichen Mitarbeitern in staatlichen wissenschaftlichen Einrichtungen (neue Fas-

sung) wurde mit der Verordnung des Ministerkabinetts der Ukraine vom 23. Mai 2018 Nr. 

404 verabschiedet.  

Das Bewerbungsverfahren findet in den folgenden Fällen statt:  
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 Freistellung eines wissenschaftlichen Mitarbeiters (freiwerdende Stelle);  

 Einführung einer neuen wissenschaftlichen Stelle im Stellenplan;  

 Kündigung des Arbeitsvertrags.  

Die Veröffentlichung zum Bewerbunsgverfahren bzw. zur Stellenausschreibung erfolgt in 

den Medien und auf der Webseite der wissenschaftlichen Einrichtung.  

Für den Bewerbungsprozess wird ein Ausschuss gegründet. Nach den Ergebnissen der 

Bearbeitung der eingereichten Dokumente und des Vorstellungsgesprächs bewertet der 

Ausschuss das fachliche Niveau des Bewerbers und entscheidet durch eine geheime Ab-

stimmung über seine Kandidatur. Das Abstimmungsergebniss zu jedem Bewerbungsver-

fahren wird auf der Webseite der wissenschaftlichen Einrichtung veröffentlicht und die 

Wettbewerbsergebnisse werden durch eine Verordnung des Leiters innerhalb von drei 

Arbeitstagen, nach Bestätigung der Ergebnisse des Wettbewerbs durch den wissenschaft-

lichen Beirat, bewilligt. 

Alle Wissenschaftler unterliegen einer verbindlichen Attestierung. Das Verfahren der At-

testierung der wissenschaftlichen Mitarbeiter wurde mit der Verordnung des Ministerka-

binetts der Ukraine vom 3. April 2019 Nr. 285 (neue Fassung) verabschiedet. Bei der 

Attestierung werden folgende Kennwerte berücksichtigt:  

 Qualität der wissenschaftlichen Ergebnisse (Veröffentlichungen, Patente, Teil-

nahme und Leitung der wissenschaftlichen Projekte);  

 Unterricht;  

 Betreuung von Promovierenden;  

 nationale und internationale Zusammenarbeit (Teilnahme an nationalen und inter-

nationalen wissenschaftlichen Projekten, wirtschaftlichen Verträgen);  

 Fortbildung;  

 Erfüllung von administrativen Verpflichtungen;  

 Popularisierung der Wissenschaft (Vorlesungen, Interviews, Sendungen über Wis-

senschaft für ein breiteres Publikum) und  

 wissenschaftliche Mobilität. 

Bei der Attestierung eines wissenschaftlichen Mitarbeiters wird sein fachliches Niveau und 

seine Arbeitseffizienz bewertet; die Entsprechung seiner Qualifikation mit der entspre-

chenden Stelle verglichen; die Aussichten auf die Nutzung seiner Fähigkeiten und auf die 

Förderung seines fachlichen Niveaus sowie der Bedarf nach Fortbildung festgestellt. Über 

den attestierten wissenschaftlichen Mitarbeiter fasst die Attestierungskommission eine 

der folgenden Beschlüsse: „entspricht der Stelle“ oder „entspricht nicht der Stelle“.  

Zur Fort- und Weiterbildung der wissenschaftlichen Mitarbeiter organisieren die wissen-

schaftlichen Einrichtungen ein entsprechendes Programm in diesen Einrichtungen und/o-

der ordnen sie in andere wissenschaftliche Einrichtungen ab. Die Fortbildungsprogramme 

werden vom Präsidium der NAAW erarbeitet.  
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7 BEWERTUNGSMETHODIK UND PERSONALMOTIVATION 

Die Bewertung der Mitarbeiter findet während des Bewerbungsverfahrens in wissen-

schaftlichen Einrichtungen der NAAW und während der Attestierung statt. Die wichtigsten 

Aspekte dieser Verfahren sind oben beschrieben.  

In der ersten Hälfte 2019 fand parallel zur staatlichen Attestierung der wissenschaftlichen 

Einrichtungen auch die Attestierung der Mitarbeiter der wissenschaftlichen Einrichtungen 

der NAAW statt. Jeder Mitarbeiter reichte dazu einen Bericht über folgende Ergebnisse 

ein: wissenschaftliche, technische und andere Arbeit an veröffentlichen Monographien, 

Enzyklopädien, Wörterbüchern und Lehrbüchern, Beiträge in wissenschaftlichen Ausga-

ben der Ukraine und ausländischen wissenschaftlichen Zeitschriften, die in bibliometri-

schen Datenbanken „Web of Science Core Collection“ und „Scopus“ erfasst werden, er-

haltene Dokumente über den Schutz der Objekte geistigen Eigentums in der Ukraine und 

im Ausland, ausgestellte Lizenzen und/oder geschlossene Verträge über die übergebenen 

Rechte für die Objekte geistigen Eigentums; erhaltene Fördergelder und Prämien usw.  

Diese Berichte erlauben die Zusammenstellung eines Rankings zur wissenschaftlichen Ak-

tivität der Mitarbeiter. Aufgrund des Mangels an staatlicher Forschungsfinanzierung ist 

die Motivation der Wissenschaftler eher gering. In vielen Einrichtungen wurden die ge-

setzlich vorgesehen Gehälter nur zu 60 bis 80% bezahlt. Die geltenden Gesetze beschrän-

ken die Möglichkeiten der Motivierung der Mitarbeiter durch wissenschaftliche Einrichtun-

gen. Mit der Verordnung des Ministerkabinetts der Ukraine vom 10. Juli 2019 Nr. 822 

wurden die Gehälter der leitenden, wissenschaftlichen und anderen Mitarbeiter der For-

schungsinstitute (Forschungszentren) verabschiedet.  

8 NIVEAU DER INTERNATIONALEN ANERKENNUNG 

Die Integration der ukrainischen Wissenschaft und insbesondere der Agrarwissenschaft 

in den europäischen Raum ist für die Ukraine eine Möglichkeit, ihr wissenschaftliches und 

technologisches Potential noch besser zu entwickeln, sich an die EU-Politik und das EU-

Recht im Bereich der Wissenschaft und Technologie anzupassen. Unter anderem ermög-

licht die Integration den Zugang zu neuen Märkten und neuen Kenntnissen, und schafft 

somit zusätzliche Fördermöglichkeiten zur Entwicklung des nationalen Forschungssys-

tems. Die Anpassung der ukrainischen wissenschaftlichen Initiativen an europäische und 

internationale Initiativen wurde bereits in der Vergangenheit intenisv verfolgt: Mitglied-

schaft in 120 europäischen und internationalen Organisationen, Zentren, Verbänden und 

Gesellschaften. Die Möglichkeit zur Vertiefung der wissenschaftlichen Kenntnisse durch 

Forschungsaufenthalte im Ausland nutzen jährlich 30-40 Wissenschaftler. An internatio-

nalen Foren und Konferenzen nehmen jährlich über 150 Wissenschaftler teil.  

Die internationale Tätigkeit der NAAW lässt sich statistisch wie folgt darstellen:  

 260-300 jährliche Verträge von wissenschaftlichen Einrichtungen 

 davon 80-90 Neuverträge,  

 180-210 Vertragsverlängerungen,  
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 20-25 jährliche Forschungsstipendien.  

Der Gesamtbetrag nach Verträgen beträgt fast 25,5 Mio. UAH, nach Forschungsstipen-

dien 12,7 Mio. UAH. Die Länderpartnerschaften belaufen sich auf 49 bis 67 in Europa und 

der gesamten Welt (Tabelle 2). 

Tabelle 2: Internationale wissenschaftliche Zusammenarbeit 

Quantitative Kennwerte 
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Forschungskooperation mit 
Ländern  

23 24 14 14 7 5 43* 

Forschungsprojekte mit 
Akademien, Institutionen, 
Firmen, Organisationen an-
derer Länder** 

29/90 33/99 10/30 1/14 3/5 5/27 81/265 

Förderprojekte 4 5 5 7 1 1 23 

* Unter Berücksichtigung der Wiederholung der Länder, mit welchen zusammengearbeitet 
wird 

** Vor dem Schrägstich – neu geschlossene Verträge in 2018, nach dem Schrägstich – Anzahl 
der verlängerten Verträge 

9 NAAW - STÄRKEN-SCHWÄCHEN-ANALYSE 

Die Analyse der äußeren und inneren Umgebung erlaubte die Feststellung von Stärken 

und Schwächen der NAAW, die Möglichkeiten der Reformierung und die Gefahren, welche 

mit ihr zusammenhängen. 

Stärken (Strengths) 

 in der NAAW werden verschiedene Studien in verschiedenen Bereichen der Wis-

senschaft erstellt, 

 die NAAW hat einen hohes Erfahrungspotential (mehrjährige Forschung und Da-

tenbanken), viele qualifizierte Forschungsteams (10 nationale Wissenschaftszen-

tren, 33 Institute, 48 Versuchsstationen, 161 Versuchsbetriebe, das Biosphärenre-

servat „Askanija-Nowa“, die Nationale wissenschaftliche landwirtschaftliche Biblio-

thek usw.). 

 die Institute und Versuchsbetriebe sind in allen Regionen des Landes ansässig, 

was bei der Durchführung von Experimenten die Berücksichtigung der Besonder-

heiten der verschiedenen Klimazonen der Ukraine ermöglicht, 



26 

 die NAAW hat ausreichende Flächen und Grundstücke für Versuchsanstellungen 

und die eigene Forschung zur Verfügung, 

 in den Einrichtungen der NAAW wurden qualifizierte und international anerkannte 

wissenschaftliche Institute gegründet, 

 rd. ein Drittel der Forschenden sind junge Nachwuchswissenschaftler, 

 alle Forscherteams der NAAW haben 2019 die Attestierung erfolgreich absolviert 

und Lizenzen für die weitere wissenschaftliche Arbeit für 3 bis 5 Jahre erhalten. 

Schwächen (Weaknesses) 

 das Einkommensniveau von Wissenschaftlern in den Einrichtungen der NAAW ist 

sehr schwach, 

 wenige Wissenschaftler beherrschen die englische Sprache (die Agrarforschung 

der Ukraine wurde zur Begleitung der Landwirtschaft der Ukraine gegründet, 

Fremdsprachen galten lange als nicht notwednig, ein großer Teil der Wissenschaft-

ler spricht Deutsch oder Französisch als erste Fremdsprache), 

 das System zur Bekanntgabe von Ergebnissen und Forschungsthemen innerhalb 

der NAAW ist sehr ineffizient organisiert,  

 die Besteuerung der wissenschaftlichen Einrichtungen der NAAW ist schlechter als 

die der Nationalen Akademie der Wissenschaften der Ukraine (der ukrainischen 

„großen Akademie“). 

Möglichkeiten (Opportunities) 

 die qualifizierten Wissenschaftler und Fachkräfte sollen erhalten bleiben, insbeson-

dere diejenigen mit internationaler Anerkennung und Veröffentlichungen in leiten-

den internationalen Zeitschriften,  

 eine Stärkung der internationalen Zusammenarbeit der Wissenschaftler und wis-

senschaftlichen Einrichtungen der NAAW ist notwendig, 

 das Gesetz der Ukraine „Über Prioritätsrichtungen der Entwicklung von Wissen-

schaft und Technik“ soll um die Erweiterung der Agrarforschung im Bereich des 

Umwelt- und Ressourcenschutzes, die sozialen und wirtschaftlichen Transforma-

tion in den ländlichen Gebieten und die internationalen Integration der Ukraine 

ergänzt werden,  

 interdisziplinäre Ansätze müssen in der Forschungsarbeit aktiv angewandt werden,  

 die Gründung von Ausichtsräten in wissenschaftlichen Einrichtungen, unter ande-

rem durch Einbeziehung ausländischer Wissenschaftler zu einer unabhängigen Be-

wertung der wissenschaftlichen Ergebnisse, soll aktiver gestaltet werden,  

 geltende Rechtsakte müssen in Bezug auf die Erhöhung des Einkommens der wis-

senschaftlichen Mitarbeiter, welche hohe wissenschaftliche Standards einhalten, 

geändert werden,  

 zur Feststellung des Bedarfes an Grundstücksvermögen, soll eine vollständige In-

ventur aller Grundstücke und des gesamten Vermögens der NAAW durchgeführt 
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werden. Nicht benötigte Grunstücke und Vermögen sollten in ein speziell gegrün-

detes Verwaltungsorgan (z.B. beim Fonds für Staatsvermögen) für Privatisierungs-

zwecke überführt werden,  

 Versuchsbetriebe sollten auf die eigene Wirtschaftstätigkeit verzichten und in eine 

speziell gegründete Behörde (z.B. beim Fonds für Staatsvermögen) zur Privatisie-

rung bzw. Umprofilierung übergehen,  

 Die Gründung von interregionalen Wissenschaftszentren (Clusters) zur Koordinie-

rung der Tätigkeit von wissenschaftlichen Einrichtungen, des Transfers des Wis-

sens und der Technologien usw. muss angestrebt werden. Diese Zentren sollten 

sich freiwillig auf Grundlage von Verträgen zwischen Instituten der NAAW mit Ag-

raruniversiäten und anderen Universitäten, Organen der örtlichen Selbstverwal-

tung, der Wirtschaft gründen. Damit kann eine Annäherung der Wissenschaft und 

der Bildung an die Bedürfnisse der Regionen und der Wirtschaft ermöglicht wer-

den, 

 Einführung von Englischkursen in wissenschaftlichen Einrichtungen der NAAW, 

 Einbeziehung ausländischer Wissenschaftler zur Erstellung von Plänen und wissen-

schaftlichen Wettbewerben der NAAW, 

 Einbeziehung der Wissenschaftler und der Einrichtungen der NAAW in die Bera-

tungstätigkeit, zumal die Einrichtungen der NAAW in allen Regionen des Landes 

vertreten sind. Dies bedarf einer Änderung der Gesetzgebung zur Beratungstätig-

keit,  

 Änderung der Gesetzgebung zur Erweiterung der Möglichkeiten der NAAW zur Teil-

nahme an Drittmittelausschreibungen, unter anderem des Ministeriums für Bildung 

und Wissenschaft der Ukraine und des Nationalen Forschungsfonds der Ukraine, 

 Änderung der Gesetzgebung der Ukraine zur Schaffung gerechter Bedingungen in 

der Besteuerung von wissenschaftlichen Einrichtungen der NAAW mit denen der 

Nationalen Akademie der Wissenschaften der Ukraine (der „großen Akademie“ der 

Ukraine). 

Gefahren (Threats) 

 Mangelnde Kalkulierbarkeit der staatlichen Politik bezüglich der Agrarwissenschaft 

u.a. im Finanzbereich (z.B. im Staatshaushalt von 2019 wurden 200 Mio. UAH zur 

Finanzierung der Gehälter von Wissenschaftlern entzogen und für den Bau von 

Schwimmbädern in ukrainischen Städten verwendet), 

 Gefahr des Entzuges von Grundstücken der NAAW, da viele NAAW Strukturen 

Grundstücke aus dem staatlichen Eigentum beanspruchen,  

 Mangelndes Verständniss der ukrainischen Regierung, Politikern und Öffentlichkeit 

bezüglich der agrarwissenschaftlichen Ziele der Ukraine (die Regierung fodert von 

der Wissenschaft, sich in die internationale und die europäische Forschungsge-

meinschaft zu integrieren und zur Wissenschaft weltweit beizutragen; die Fachver-
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bände fordern der ländlichen Gebiete und der Agrarwirtschaft Dienstleistungen an-

zubieten). Dadurch ist eine optimale Planung der Tätigkeiten der NAAW und eine 

objektive Bewertung der Ergebnisse nicht möglich,  

 Häufige und unkalkulierbare Prüfungen verschiedener Behörden (Staatlicher 

Dienst der Ukraine für Audit, Rechnungskammer, Staatsanwaltschaft usw.) verhin-

dern eine effektive Forschung und erhöhen die Ausgaben (Erstellung von Doku-

menten, Briefen, Protokollen usw.), 

 Obwohl die Forscherteams der NAAW die staatliche Attestierung mit den neuen 

Anforderungen im Jahr 2019 erfolgreich bestanden haben, können sie zu einer 

wiederholten Attestierung vorgesehen wedren (Forderung bestimmter Politiker), 

dies führt zur Verzögerung der eigentlichen Forschungsarbeit - die Ausstellung der 

Dokumente benötigt einen hohen Zeitaufwand, 

 Mangelndes Verständnis (der Regierung und der Öffentlichkeit) gegenüber der Fi-

nanzierung der Agrarforschung als Form der indirekten Unterstützung der Agrar-

wirtschaft der Ukraine („green box“ der WHO). 

 Komplizierte und teure Akkreditierungsverfahren der Promotionsprogramme ge-

fährden die Vorbereitung von Nachwuchswissenschaftlern (Mentorenprogramme, 

Kostenverhältnis ist unausgewogen). 
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10 BESCHREIBUNG DER STUDIEN DER NAAW 

Tabelle 3: Neue Studien der Einrichtungen der NAAW (2016-2018) 

 Einrichtung Ergebnis Kurzbeschreibung des Ergebnisses  

1. Nationales wissenschaftliches 
Zentrum „O.N. Sokolowskij 
Institut für Bodenkunde und 
Agrarchemie“  

Nationale Karte des organischen Kohlenstoffs 
im Boden der Ukraine 

Erarbeitung einer nationalen Karte des organischen Kohlenstoffs im Boden 
der Ukraine und Beitrag zur Globalen Karte der Vorräte von organischen 
Kohlenstoff im Boden (FAO, UN, Globale Bodenpartnerschaft). 

Informationsbegleitung des Schutzes und der 
Qualität der Böden 

Erstellung einer Datenbank „Eigenschaften der Böden der Ukraine“, welche 
Informationen über Kennwerte der wichtigsten Böden des Landes im Rah-
men der genetischen Horizonte sowie begleitende klimatische Daten ent-
hält. Harmonisierung der Datenbank mit der Bodendatenbank SOTER. 

Zoneneinteilung der Ukraine im Bereich Boden 
und Ökologie 

Erarbeitung einer Zoneneinteilung der Ukraine im Bereich Boden und Öko-
logie, welche einen wissenschaftlichen Schlüssel zur rationalen Nutzung 
der Grundstücke und zur Verwaltung ihrer Fruchtbarkeit, entsprechend 
den Kennwerten der Boden- und Klimaeigenschaften darstellt.  

2. Institut für Probleme von Was-
ser und Melioration der NAAW 

Strategie der Bewässerung und Entwässerung 
in der Ukraine bis 2030 

Die Strategie wurde gemeinsam mit der Weltbank und der FAO erarbeitet 
und mit der Verordnung des Ministerkabinetts der Ukraine vom 14.08.2019 
Nr. 688-p verabschiedet. 

System der Verwaltung der Melioration „Be-
wässerung online“ 

Die wirtschaftlichen Vorteile des erarbeiteten Systems sind: Beschleuni-
gung der Beschlussfassung, Ressourceneinsparung (Wasser, Energiewirt-
schaft, Brennstoffe) von bis zu 10-12% im Vergleich zu üblichen Techno-
logien.  

3. Institut für meliorativen Land-
bau der NAAW 

Intensives Landbausystem auf meliorierten Flä-
chen der Ukraine 

Der wirtschaftliche Effekt der Einführung dieser Technologie auf einem ha 
der Fruchtfolge beträgt im Durchschnitt 8,5-10 Tsd. UAH Reingewinn und 
128-144% der Rentabilität. Sie sichert die Ernte von 9,1-12,8 t/ha der Fut-
tereinheiten.  

Hochproduktive Sorten und Hybride landwirt-
schaftlicher Kulturen unter Bewässerungsbe-
dingungen im Süden der Ukraine 

Für die Bewässerungsbedingungen wurden über 80 hochproduktive Sorten 
und Hybride von Getreide, Leguminosen, Gemüse und Futterkulturen ge-
züchtet, die auf Flächen von über 0,5 Mio. ha in der UKraine angebaut 
werden.  

4. Institut für Landwirtschaft Po-
lesiens der NAAW 

Blaue Lupine (LupinusAngustifolius L.) – Olimp 
(Patent Nr. 190215) 

Frühreife Sorte. Vegetationsperiode 95-98 Tage. Inhalt der Alkaloide in 
der grünen Masse 0,005%, im Getreide – 0,008%. Die Sorte ist resistent 
gegenüber Bakterial- und Graufäule, Fusariosen und Baumkrebs.  
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Methode der Förderung der Fortpflanzung der 
Regenerate von Hopfen, die aus Apexen in 
vitro angebaut werden (Patent Nr. 118633) 

Die Nutzung dieser Erfindung in der Biotechnologie hat positive Folgen 
für die Entwicklung des Wurzelsystems der Regenerate von Hopfen.  

5. Institut für landwirtschaftliche 
Mikrobiologie und Agrarpro-
duktion der NAAW 

Binäre Komposition der Stämme Bradyrhi-
zobium Japonicum mit einem langsamen und 
intensiven Wachstum (B. Japonicum 46+KB11) 
(Patent der Ukraine für die Erfindung 
Nr. 114981 vom 28.08.2017) 

Sichert die Ertragssteigerung von Soja um 22-39% im Vergleich zur Kon-
trolle (ohne Inokulation). Nutzung von Stämmen B. Japonicum ermög-
licht die Einsaprung von Stickstoffdüngemitteln und Minimierung von ne-
gativen Umweltauswirkungen.  

6. Institut für Ingenieurwesen 
und Technologie „Biotechnik“ 
der NAAW 

Biomittel – Phytohormone mit einer fungiziden 
Wirkung 

Erarbeitung von Mikrobiopräparaten „Vitastimum“ und „Biohebirvit“ mit 
einer wachstumfördernden und fungiziden Wirkung. 

Biodüngemittel aus Rückständen der Abwässer 
mit verschiedenen Füllungen unter Verwen-
dung aktiver Stämme der phosphatmobilisie-
renden Mikroorganismen 

Technologie zur Verwertung von Abfällen (Abwässerrückständen) zur 
Herstellung von Biodüngemitteln 

7. F. von Falz-Fein Biosphärenre-
servat „Askanija-Nowa“ der 
NAAW 

Projekt zur Rekonstruktion der Bestände von 
nacktsamigen Pflanzen des neuen Arboretums 
im Park „Askanija-Nowa“;  
Datenbank „Morphometrische Eigenschaften 
der Schädel von Gartenspitzmäusern“ 

 

8. Nationales wissenschaftliches 
Zentrum „Institut für Weinbau 
und Weinbereitung W. Je.  
Tairow“ 

Begründung der weinbaulichen Mikrozonenein-
teilung der nördlichen Schwarzmeerküste zur 
Produktion von hochwertigen Weinen 

 

9. Institut für Selektion und Ge-
netik – Nationales Zentrum für 
Saatgut- und Sortenforschung 

Sorte des weichen Winterweizens mudrist‘ 
odes‘ka („Weisheit von Odesa“) 

Bodenerträge der staatlichen Sortenversuche – 7,6-11,5 t/ha, um 1,5-1,9 
t/ha mehr als nationale Normvorschriften. Unter Produktionsbedingungen 
betragen die Erträge 10,2 t/ha. 

10. Der zentrale Beauftragte – 
staatliche Einrichtung Institut 
für Getreidekulturen der 
NAAW; Mitbeauftragten: Insti-
tut für melioratives Landbau 
der NAAW und W.A. Jurjew 
Institut für Pflanzenbau der 
NAAW 

Ein innovatives System der Zuchtbegleitung 
der Produktion von Mais in der Ukraine 
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11. Institut für bioenergetische 
Kulturen und Zuckerrüben der 
NAAW 

Sorte von Miscanthus osinniy zoretsvit Erlaubt Bodenerträge der rohen Biomasse auf leistungsschwachen 
Grundstücken von 26 t/ha, der trockenen Biomasse von 20 t/ha, Energie-
äquivalent von 360 GJ/ha Nutzungsfrist der Plantage 20 bis 25 Jahre.  

12. Institut für Rindenbastpflanzen 
der Nationalen Akademie der 
Agrarwissenschaften der Ukra-
ine 

Sorte des Industriehanfs mykolaychyk Besondere Resistent der Sorte gegenüber Krankheiten und Schadenerre-
gern.  

13. Institut für Gemüseanbau und 
Melonenanbau der NAAW 

Anbau von Saatgut zweijähriger Gemüsekultu-
ren ohne Umflanzung (Zwiebeln, Karotten, 
Wurzelpetersilien, Pastinaken) 

 

14. Institut für Ölsaaten der NAAW Sorten von Lein zhyvynka  

15. W.Ja. Jurjew Institut für Pflan-
zenbau der NAAW 

Hybrid der Sonnenblume yarylo 
Sorte von Winterraps rodolad 

 

16 Institut für Gartenbau der 
NAAW, Versuchsstation Melito-
pol 

Hochproduktive Bestände von Aprikose auf der 
vegetativ fortgepflanzten Unterlage BBA-1 

 

17 W.M. Remeslo Institut für Wei-
zen der NAAW in Myroniwka 

Svitanok myronivs‘kyi – Sorte von Winterwei-
zen des europäischen Ökotyps 

 

18. Nationale Akademie der Agrar-
wissenschaften der Ukraine, 
Institut für Tierproduktion der 
NAAW, Institut für Schweine-
zucht und Agrarproduktion, 
M.W. Subez Institut für Tier-
züchtung und Tiergenetik, M.F. 
Iwanow Institut für Tierzucht 
der Steppengebiete „Askanija-
Nowa“ – Nationales wissen-
schaftliches Selektionszentrum 
für Schafzucht, Institut für 
Fischwirtschaft der NAAW, 
Staatliche Versuchsstation für 

Konzeptuelle Grundlagen und Zielkennwerte 
der Entwicklung der Tierproduktion bis 2030 
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Geflügelzucht der NAAW, Ver-
suchsstation der NAAW für Bi-
oressourcen in Tscherkasy 

19. Nationale Akademie der Agrar-
wissenschaften der Ukraine, 
Abteilung für Tierzucht der 
NAAW, Institut für Tierproduk-
tion der NAAW, Institut für 
Landwirtschaft in Karpaten der 
NAAW 

Konzeptuelle Grundlagen zur Produktion von 
hochwertiger Milch in Hauswirtschaften und bei 
Landwirten 

 

20. W.M. Subez Institut für Tier-
zucht und Tiergenetik , Institut 
für Schweinezucht und Agrar-
produktion der NAAW, О.О. 
Tschujko Institut für Oberflä-
chenchemie der NAAW der Uk-
raine 

Erarbeitung einer optimierten Technologie zur 
Kryokonservierung des genetischen Materials 
von ukrainischen Schweinerassen 

 

21. Institut für Tierproduktion der 
NAAW, agrarindustrielle 
Gruppe Arnika und Ukraini-
scher Verband der Produzen-
ten und Verarbeiter von Soja 

Technologie zur Produktion und Rezept eines 
innovativen natürlichen Eiweißkonzentrats, ge-
schützt vor Verdauen von Proteinen und Stärke 
in Vormagen der Wiederkäuer 

 

22. Institut für Tierproduktion der 
NAAW, Institut für Lebensmit-
telressourcen der NAAW 

Technologische und wirtschaftliche Begrün-
dung von kleinen Milchfarmen (bis zu 25 Kühe 
mit eigenem Futter) mit einer Erstbearbeitung 
von Milch 

 

23. Institut für Schweinezucht und 
Agrarproduktion der NAAW 

Begründung der technologischen und wirt-
schaftlichen Grundlagen des Übergangs von 
Schweinezuchtunternehmen vom Rundsystem 
zum Flusssystem von Abferkeln mitnd Erarbei-
tung von neuen Planungslösungen der Rekon-
struktion von Räumen 
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24. Versuchsstation für Bioressour-
cen der NAAW in Tscherkasy 

Innovatives System zur Kontrolle von zoohygi-
enischen Kennwerten der Luftqualität von Stäl-
len 

 

25. Institut für Fischwirtschaft der 
NAAW 

Innovative Technologie der Störzucht zum Er-
halt von Störkaviar mit einer kombinierten Ver-
wendung der industriellen Methoden der Aqua-
kultur, Express-Methode der DNS-Identifizie-
rung von Männchen der Salmoninae; Test-Sys-
teme für die molekularbiologische Identifizie-
rung der Infektionskrankheiten von Fischen 

 

26. Institut für Tierproduktion der 
NAAW 

System des Schutzes von Imkereien vor Infek-
tionskrankheiten und Verseuchungen der Bie-
nen auf der Grundlage der Prinzipien GBP 
(GoodBeekeepingPractice – beste Praktiken der 
Bienenzucht) 

 

27. Institut für Veterinärmedizin 
der NAAW 

Diagnostisches Kit “АЧС ПЛР-РЧ” zur Identifi-
zierung des DNS-Virus der afrikanischen 
Schweinepest mit Hilfe einer Polymerase-Ket-
tenreaktion in Echtzeit; Polyvalente Impfstoffe 
gegen die Leptospirose der Tiere (Variante suis 
und Variante bovis); 
Impfstoff „Serdosan“, inaktivierter assoziierter 
und konzentrierter, gegen Kolibazillose, Ödem-
krankheit, Salmonellose, Pasteurellose und 
Enterotoxämie der Schweine; 
Impfstoff „Pnevmomastisan“, inaktivierter as-
soziierter und konzentrierter, gegen Bovine Vi-
rusdiarrhoe, Endometritis und Mastitis der 
Tiere; 
Standardlösungen der Mykotoxine 

 

28. Nationales wissenschaftliches 
Zentrum „Institut für experi-
mentelle und klinische Veteri-
närmedizin“ 

Polyvalenter Kulturimpfstoff gegen die Marek-
Krankheit; Verbessertes gereinigtes Tuberkulin 
für Säugetiere und Geflügel in der Standardlö-
sung. Verbessertes trockenes gereinigtes Aller-
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gen aus atypischen Mykobakterien; Test-Sys-
tem für die Identifizierung des DNS-Virus der 
afrikanischen Schweinepest mit Hilfe der Poly-
merase-Kettenreaktion „Sui-DNA-test-ASF vi-
rus“; Test-System für die Identifizierung der 
DNS-Viren der Gattung Capripoxvirus mit Hilfe 
der Polymerase-Kettenreaktion „DNA-test-
Capripoxvirus“; Antiparasitäres Präparat „Acari-
nocid-Zeon“  

29. Versuchsstation für Epizootio-
logie des Instituts für Veteri-
närmedizin der NAAW 

Neue Desinfektionsmittel auf Basis der polyme-
ren Derivate von Guanidin der Reihe „Epides“  

 

30. Ukrainisches Forschungsinstitut 
für Ölsaaten und Fette der 
NAAW 

Methode der Identifizierung von Fremdstoffen 
im Sonnenblumenöl 
Protein- und fetthaltiges Komposit mit erhöh-
tem Nährwert zur Sporternährung; Neuer Ka-
talysator zur Umesterung von Fetten  

 

31. Institut für Lebensmittel der 
NAAW 

Technologie zur Produktion von Bioethanol aus 
Rohstoffen von Lignin und Zellulose, Technolo-
gie für Nahrungsergänzungsmittel auf Basis 
der pflanzlichen Rohstoffe; Technologie zur 
Gärung der Würze mit erhöhter Konzentration; 
Ansäuerungskulturen zur Verarbeitung der 
landwirtschaftlichen Rohstoffe; Technologie 
der Sauermilcherzeugnisse mit niedrigem Ge-
halt von Laktose; Technologie zur Produktion 
von Pasteten für Kindernahrung im Vorschul- 
und Schulalter 

 

32. Nationales wissenschaftliches 
Zentrum „Institut für Agraröko-
nomie“ 

Organisatorisches und wirtschaftliches Modell 
der Umwandlung von Bauernwirtschaften in 
Familienfarmbetriebe; Ukrainisches Modell des 
Umlaufs der Agrargrundstücke als Grundlage 
für die Erhöhung der Kapitalisierung des natio-
nalen Vermögens 
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33. Institut für Landwirtschaft 
Nordostens der NAAW 

Sorte von Buchweizen simka  

34. Institut für Landwirtschaft 
Westpolesiens der NAAW 

Gründung der Plantagen der energetischen 
Weide auf leistungsschwachen Grundstücken 
Westpolesiens  

 

25. Institut für Landwirtschaft der 
Steppe der Nationalen Akade-
mie der Agrarwissenschaften 
der Ukraine 

Sorte von Soja feyeriya 
Sorte von Sommergerste samorodok; 
Sorte von Esparsetten vegas  

 

36. Donezker staatliche landwirt-
schafliche Versuchsstation der 
NAAW 

Beschleunigtes System der Saatzucht von 
Esparsetten 

 

37. Bukowiner staatliche landwirt-
schafliche Versuchsstation der 
NAAW 

Sorte von Bohnen Nata;  

38. Transkarpatische staatliche 
landwirtschafliche Versuchssta-
tion der NAAW 

Sorte von Leonurus krasunia;  
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Bedeutung der ukrainischen Saatzucht für die nationale Sicherheit 

Hohe jährliche Umfänge der Getreideproduktion in der Ukraine von rund 75-80 Mio. t 

können nur durch die Ertragserhöhung der wichtigsten Getreidekulturen erreicht werden. 

Ein wesentlicher Aspekt bei der Sicherung der Produktivität ist eine weitere ausgewogene 

Entwicklung von Selektion und Saatzucht. Die Anpassung des ukrainischen Saatguts an 

internationale Standards, die Erhöhung der Wettbewerbsfähigkeit und die möglichst 

schnelle Umsetzung innerhalb und außerhalb der Ukraine sind dabei die wichtigsten Ziele.  

Zur jährlichen Aussaat von rd. 15-16 Mio. ha an Getreidekulturen sind rd. 2,5-3,0 Mio. t 

leistungsstarke Sorten und Hybride notwendig. Gemäss Schätzungen entspricht dies rd. 

0,8-1,0 Mio. t Saatgut für Sommergetreidekulturen und rd. 1,7-2,0 Mio. t Saatgut für 

Wintergetreidekulturen, unter anderem über 2 Tsd. t Vorstufensaatgut, 500 Tsd. t Ba-

sissaatgut und rd. 2,0-2,5 Mio. t zertifiziertes Saatgut. 

Die Saatzucht ist ein wichtiger Faktor zur Erhöhung der Produktion von Agrarkulturen. 

Von ihrer Entwicklung hängen die Sättigung des Binnenmarktes und die Ernährungssi-

cherung des Landes ab. Sie stellt eine wichtige Reserve zur Erhöhung der Nährwerte von 

Agrarprodukten und zur Verbesserung der Qualität und Sicherheit von Lebensmitteln dar. 

Darüber hinaus sind ukrainische Pflanzenzüchter auf ihre Saatzucht sehr stolz. Zu ihren 

Züchtungen gehören nicht nur die international bekannten Getreidesorten aus Odesa, 

Myroniwka und Charkiw, sondern auch viele andere Agrarkulturen. Dabei geht es um 

Mais-Hybride, Sorten von Getreide, Körnerleguminosen, technischen Kulturen, Gemüse 

und andere.  

Der Anteil der Aussaat von Sorten der Nationalen Akademie der Agrarwissenschaften an 

der gesamten Aussaatfläche in der Ukraine beträgt für Soja 70%, für Sommer- und Win-

tergetreide 75-80%, für Sommer- und Wintergerste 80%, für Roggen 95%, fast 100% 

für Hirse, Buchweizen und Reis.  

Im System der NAAW ist die Saatzucht in 46 wissenschaftlichen Einrichtungen und 135 

Versuchsbetrieben beheimatet. Dabei geht es um 550 Sorten und Hybride von 87 Agrar-

kulturen. Jährlich werden über 5 Tsd. t Vorstufensaatgut, 60 Tsd. t Basissaatgut, 1,1 Tsd. 

t Muttersaatgut der Hybride von Mais, Sonnenblumen, Zuckerrüben und Sorghumhirsen, 

70-80 t Saatgut von Gemüsekulturen und über 100 t Melonenkulturen, 20 Tsd. t Ba-

sissaatgut von Kartoffeln, 1,5 Mio. Pflänzlinge von Obstkulturen, 1,5 Mio. Pflänzlinge von 

Weintrauben sowie Saatgut und Pflänzlinge anderer Kulturen hergestellt. 

Die sinkende Bedeutung des ukrainischen Systems der Selektion und Saatzucht, bedingt 

durch Probleme der Finanzierung der Agrarwirtschaft, führt zur zunhemenden Im-

portabbhängigkeit von internationalen Saatgut auf dem Binnenmarkt der Ukraine. Bei der 

weiteren Senkung der staatlichen Unterstützung, unter anderem der wissenschaftlichen 

Einrichtungen der NAAW, werden die Importe vom ausländischen Saatgut um das Drei-

fache auf rd. 1,5 Mrd. t wachsen und ukrainisches Saatgut vom ukrainischen Markt ver-

drängen und zur Gefährundung der Ernährungssicherung des Landes und zur Abwande-

rung wissenschaftlicher Fachkräfte ins Ausland führen.  
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11 OPTIONEN ZUR REFORMIERUNG DER NAAW  

Ein wesentlicher Punkt der weiteren Entwicklung der Agrarwissenschaft der Ukraine ist 

die gesicherte Finanzierung. Eine Möglichkeit ergibt sich durch die Gründung eines Ent-

wicklungsfonds der Agrarwissenschaft, dessen Finanzierung durch die kommerziellen Tä-

tigkeiten der Versuchsbetriebe der NAAW bzw. durch Umleitung der festgesetzen Steuern 

in den Entwicklungsfonds, anstelle in den Staatshaushalt („Quasi-Steuerbefreiung“), ge-

währleistet wird. Seitens der Regierung geniesst diese Option derzeit jedoch kaum politi-

sche Unterstützung.  

Die vorgeschlagenen Maßnahmen zur Reformierung der NAAW sehen die Aufrechterhal-

tung des existierenden Modells der Finanzierung der wissenschaftlichen Einrichtungen 

der NAAW vor. Die Finanzierung der Forschung aus dem Staatshaushalt ist jährlich durch 

eine separate Position vorgesehen. Fördermittel (von Stiftungen, Verbänden, internatio-

nalen Projekten, Unternehmen usw.) sind ein Ergebnis der Teilnahme an wissenschaftli-

chen Wettbewerben.  

Tabelle 3: Vorschläge und Maßnahmen zur Reformierung der NAAW 

Maßnahmen Umset-

zungs 

frist 

Zustän-

digkeit 

Durchführung einer vollständigen Inventur der Grundstü-

cke und des Vermögens der Betriebe der NAAW, Feststel-

lung des Bedarfs nach Vermögen. 

2020 NAAW, Mi-

nisterkabi-

nett der Uk-

raine 

Gründung eines staatlichen Verwaltungsorgans für Grund-

stücke und Vermögen der Einrichtungen der NAAW (z.B. 

beim Fonds für Staatsvermögen), welchem nach der In-

ventur überflüssige (d.h. für wissenschaftliche Zwecke 

nicht erforderlich) Vermögen und Grundstücke der NAAW 

übergeben werden sollen. 

2020-2021 NAAW, Mi-

nisterkabi-

nett der 

Ukraine, 

Werchowna 

Rada 

Übergabe von Betrieben der NAAW, die keine wissen-

schaftliche Tätigkeit und nur eine reine  Wirtschaftstätig-

keit betreiben, an ein speziell gegründetes Wirtschaftsor-

gan der NAAW zur weiteren Privatisierung. 

2020-2021  

Gründung von interregionalen Wissenschaftszentren (Clus-

ter) zur Koordinierung der Tätigkeit der wissenschaftlichen 

Einrichtungen, zum Wisens- und Technologietransfer. 

Diese Zentren müssen freiwillig auf Grundlage von Verträ-

gen zwischen Instituten der NAAW mit Agraruniversitäten 

und anderen Universitäten, Organen der örtlichen Selbst-

verwaltung, der Wirtschaft gegründet werden. 

2020 NAAW, ört-

liche 

Selbstver-

waltung 
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Änderung der Gesetzgebung der Ukraine zur Schaffung 

von gleichen Besteuerungsbedingungen der wissenschaft-

lichen Einrichtungen der NAAW mit denen der Nationalen 

Akademie der Wissenschaften der Ukraine (der „großen 

Akademie“ der Ukraine). 

2020 NAAW, Mi-

nisterkabi-

nett der Uk-

raine, 

Werchowna 

Rada 

Einbeziehung ausländischer Wissenschaftler zur Verfas-

sung von Plänen und in wissenschaftliche Wettbewerbe 

der NAAW 

2020-2025 NAAW 

Die geltenden Rechtsakte müssen in Richtung der Einkom-

menserhöhung der wissenschaftlichen Mitarbeiter geän-

dert werden, welche hohe wissenschaftliche Standards si-

chern. 

2020 NAAW, Mi-

nisterkabi-

nett der 

Ukraine, 

Werchowna 

Rada 

Aktivere Gestaltung der Gründung von Aufsichtsräten in 

wissenschaftlichen Einrichtungen, unter Einbeziehung aus-

ländischer Wissenschaftler zu einer unabhängigen Bewer-

tung wissenschaftlicher Ergebnisse. 

2020 NAAW 

Ergänzung des Gesetzes der Ukraine „Über Prioritätsrich-

tungen zur Entwicklung der Wissenschaft und Technik“ 

2020-2021 NAAW, Mi-

nisterkabi-

nett der Uk-

raine, 

Werchowna 

Rada 

Änderung der Gesetzgebung zur Einbeziehung der Wissen-

schaftler und Einrichtungen der NAAW. 

2020-2021 NAAW, Mi-

nisterkabi-

nett der Uk-

raine, 

Werchowna 

Rada 

Änderung der Gesetzgebung zur Erweiterung der Möglich-

keiten der Forscher der NAAW zur Teilnahme an Drittmit-

telausschreibungen, unter anderem des Ministeriums für 

Bildung und Wissenschaft der Ukraine. 

2020 NAAW, Mi-

nisterkabi-

nett der Uk-

raine, 

Werchowna 

Rada 

Einführung von Englischkursen in wissenschaftlichen Ein-

richtungen der NAAW. 

2020-2025 NAAW 

Optimierung der Forschungsrichtungen, Verwendung von 

interdisziplinären Ansätzen in der Forschungsarbeit. 

2020-2025 NAAW 
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Schaffung eines Informationssystems zu  Forschungser-

gebnissen, eines Katalogs für  Themenvorschläge, die von 

der Agrarwirtschaft und den ländlichen Gemeinden geför-

dert werden können  

2020-2025 NAAW 
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